
Bremen, im Januar 201 3

Coco Fisch Nr. 3 als 6. Band der «panel pti edition» erschienen

Als Rautie uns vor fast drei Jahren erzählte, dass er den Auftrag für einen neuen Comic-Strip mit
einem Goldfisch im Einmachglas und einem eher depressiven Loser bekommen hätte, waren wir
ziemlich sicher, dies würde wohl eher ein kurzer Auftrag werden. Doch weit gefehlt. Wir hatten eben
nicht mit Rauties überbordender Phantasie und seinen Gespür für absurde und komische
Alltagssituationen gerechnet.

Eigentl ich hätten wir es besser wissen müssen, immerhin kennen wir Rautie schon ziemlich lange
und seine Comix sind uns seit KIX-Zeiten gut in Erinnerung. So verwundert es uns im Nachhinein
kaum, dass jetzt bereits der dritte Titel von «Coco Fisch» in der panel pti edition erscheint und der
vierte bereits in Vorbereitung ist (VÖ wohl noch 201 3).

Wie immer enthält auch der neue Band «Fischtennis» al les, was die Leserinnen an dieser ganz
speziel len Wohngemeinschaft so l ieben: die al ltägl ichen Probleme von Flo und bissige Kommentare
von Coco Fisch. Komprimiert auf ein bis vier Bilder und dabei immer unterhaltsam und mit viel
Humor in Szene gesetzt.

Rautie «Coco Fisch», Nr. 3: Fischtennis (ISBN 978-3-9351 46-86-9)

Erhältl ich ist der Band ab sofort im guten Fachhandel (Vertrieb MSW Medienservice Wuppertal) für
je Euro 2,- */pro Exemplar oder auch direkt bei: Edition PANEL, Postfach 1 0 26 65, D-28026
Bremen, paneloffice@gmx.de.
* Subskriptionspreis / gi lt bis 30. 4. 201 3 / empfohlener Preis für die USA: $ 4,90

Im Rahmen einer Besprechung können bis zu vier Bilder – also eine Zeile - (und das Cover
natürl ich) unentgeltl ich verwandt werden. Auf Anfrage besteht auch die Möglichkeit, eine komplette
Seite kostenlos im Rahmen der Besprechung zu veröffentl ichen.

Belegexemplare dringend (!) erbeten - Danke!

Interview-Anfragen, Lesungen, Signierstunden u.ä. vermitteln wir gerne.

Wer ist Rautie alias Michael Rautenberg?

Rautie, geboren 1 968, lebt mit seiner Famil ie in Hanau und ist seit Jahren alles andere als ein
unbeschriebenes Blatt. Nach den üblichen Früherfahrungen mit verschiedenen Fanzines im
Selbstverlag, produzierte Rautie irgendwann ein Hanauer Stadtmagazin namens "Banane". Aus
diesem Blatt entwickelte sich später Kix Multimedia, eine muntere Kommune aus Comic-Zeichnern
und einer Reihe von Bands. Kix prägte und zelebrierte eine dilettantisch-anmutende, von absurdem
Humor geprägte Strichmännchenkultur, die heute oft und gern imitiert wird. Rautie arbeitet als
Comic-Zeichner, Graphiker und I l lustrator. Nebenbei veranstaltet er regelmäßig Comic-Workshops
für die Jüngsten. Sein erfolgreiches Debütalbum "Heinz und Pifie: Nanu - Ragout aus Dosen!"
wurde bereits wenige Tage nach Erscheinen auf dem Internationalen Comic-Salon in Erlangen als
"Bester Independent Comic 2000" ausgezeichnet.



Bereits von Rautie in der «panel pti edition» erschienen:

«Coco Fisch», Nr. 1 (ISBN 978-3-9351 46-81 -4)
«Coco Fisch», Nr. 2 (ISBN 978-3-9351 46-85-2)
«Fitzgerald», Nr. 1 (ISBN 978-3-9351 46-83-8)
«Fitzgerald», Nr. 2 (ISBN 978-3-9351 46-84-5)
Rautie & Raul: «Famil ie Rappelrübe», Nr. 1 (ISBN 978-3-9351 46-82-1 )

VK-Preis jeweils Euro 2,50 (D)

Wichtige weitere Veröffentlichungen von Rautie (Auswahl):

Heinz und Pifie: Nanu – Ragout aus Dosen! (ISBN 978-3-9351 46-11 -6)
Rautie & Raul: Wil ly the Kid, Bd. 1 (ISBN 978-3-9351 46-1 2-8)
PANEL ambixious comix (ISSN 0945 - 554X)
KIX
Insekt

Was ist PANEL?

PANEL entstand 1 989 als Initiative von jungen ZeichnerInnen und erscheint seitdem möglichst
regelmäßig. Im Laufe der Jahre haben weit über 1 60 KünstlerInnen in „PANEL - ambixious comix“
ihre Comix vorgestel lt.1 998 und 2002 erhielt PANEL den Preis als „Bester Independent
Comic“(Internationaler Comic-Salon Erlangen).

1 999 wurde PANEL als erstes nicht frankophones Magazin mit dem „Prix Alph-Art Fanzine“
(branchenintern auch als „Comic-Oskar“ bekannt) auf dem Festival International de la Bandé
Dessinée in Angoulême (F) ausgezeichnet. 2002 erhielt PANEL den „Prix BD“ als bestes
internationales Comic-Fanzine in Sierre (CH).

Der Kunstverein PANEL e.V. ist seit 1 993 als gemeinnützig anerkannt („Förderung der Kunst“).




